
15 Erfolge der CDU/CSU für die Bauern 
 

 

1. Agrardiesel verbilligt 

Durch die von der CDU/CSU durchgesetzte 

Streichung der Obergrenze und des Selbstbehaltes 

beim Agrardiesel werden die Bauern um fast 300 

Mio. € pro Jahr entlastet. 

 

2. Erhöhung der Vorsteuerpauschale  

Die Erhöhung der Vorsteuerpauschale von 9 auf 

10,7 % wurde gegen große Widerstände des 

Koalitionspartners durchgesetzt.  

 

3. Steuerfreie Betriebsübergabe auch nach 

Erbschaftssteuerreform möglich 

Landwirtschaftliche Familienbetriebe werden von 

Erbschaftsteuer freigestellt - entgegen der Vorlage 

des SPD-Finanzministers. 

 

4. Rot-Grüner Abbau der GAK gestoppt 

Abbau von Rot-Grün wurde gestoppt. GAK wurde 

von 600 auf 700 Mio. € erhöht. Für 2010 sind 725 

Mio. € vorgesehen. Mit den Landesmitteln stehen 

damit fast 1 Mrd. € für den ländlichen Raum zur 

Verfügung. Weiter gefördert werden können 

Maßnahmen zur dezentralen Energieversorgung 

und zur Breitbandversorgung. 

 

5. Landwirtschaftliche Unfallversicherung stabil 

und verlässlich 

Die Zuschüsse des Bundes fließen wieder stabil 

und verlässlich. Wir haben eine erfolgreiche 

Abfindungsaktion für Kleinstrenten durchgeführt 

und die Organisation gestrafft. Das entlastet die 

Betriebe als Beitragszahler.  

 

6. Beträge zur landwirtschaftlichen 

Krankenkasse sinken 

Die Union hat die beitragsfreie Mitversicherung 

für die Bauernkinder und die Beteiligung an der 

Beitragssenkung der Kassen im Konjunkturpaket II 

sichergestellt. Die Beiträge können dadurch um 

durchschnittlich 10 % gesenkt werden.  

 

7. Doppelbesteuerung der Betriebsprämie 

verhindert 

Die vom SPD-Finanzminister geplante ungerechte 

Doppelbesteuerung von Betriebsprämien ist durch 

den Einsatz der CDU/CSU vom Tisch. 

 

8. Gezielte Unterstützung der Milcherzeuger 

Der Milchfonds sichert Investitionen in 

zukunftsfähige Betriebe in Grünland- und 

Mittelgebirgsregionen. Auf Initiative der Union 

wurden zusätzliche Maßnahmen zur 

Liquiditätssicherung beschlossen (u.a. 25 Mio. € 

für Zinsverbilligung). Wir wollen, dass Deutschland 

Milchland Nr. 1 in Europa bleibt. 

9. Bürokratieabbau 

Von 41 Einzelmaßnahmen des Aktionsplans 

Bürokratieabbau des BMELV sind 31 erledigt. 

Landwirte wurden bei Viehbestandserhebung 

entlastet; keine doppelten Aufzeichnungen mehr 

bei Tierarzneimitteln durch Kombibeleg. Durch 

Einsatz der Union wird Cross Compliance 

praxisnah umgesetzt (praxisnahe 

Bagatellregelungen, vereinfachte Kontrollen und 

Ankündigung der Kontrollen). Erleichterungen 

wurden auch bei den Genehmigungsverfahren im 

Immissionsschutz gegen die SPD durchgesetzt.  

 

10. Agrarexport wird konkret gefördert 

Jeder 4. Arbeitsplatz in der deutschen 

Landwirtschaft hängt vom Export ab. 2008 wurde 

mit 53 Mrd. € ein Rekordergebnis im Außenhandel 

erzielt. Die Union unterstützt die Entwicklung mit 

der Stabstelle Exportförderung im BMELV und 

nach dem CMA-Aus auch mit zusätzlichen Mitteln 

z.B. für Messebeteiligungen im Ausland.  

 

11. Interessen der Landwirte beim 

Naturschutzausgleich gestärkt 

Die Union hat in den Verhandlungen zur Novelle 

des Naturschutzgesetzes erreicht, dass künftig bei 

der Inanspruchnahme von landwirtschaftlichen 

Flächen für Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen 

zwingend auf agrarstrukturelle Belange Rücksicht 

genommen werden muss. Entsiegelung geht nun 

vor der Heranziehung wertvoller 

landwirtschaftlicher Nutzfläche. 

 

12. Saisonarbeitskräfteregelung flexibilisiert  

Die Union hat mehrfach Verbesserungen der 

Eckpunkteregelung erreicht: Flexibilisierung durch 

Ausrichtung an regionaler Arbeitslosen und 

Verlängerung der Beschäftigungsdauer auf 9 

Monate.  

 

13. Bundeswaldgesetz: Regionalität gesichert 

Durch den Einsatz der Union gelten weiter die 

landestypischen Bestimmungen der 

ordnungsgemäßen Waldbewirtschaftung.  

 

14. Informantenschutz verhindert 

Die Union hat Verschärfungen beim Handel mit 

Gammelfleisch durchgesetzt. Die Einführung eines 

Informantenschutzes wurde verhindert.  

 

15. Handlungskonzept für die ländlichen Räume 

Unter Führung der Unionsgeführten BMELV hat 

die Bundesregierung ein umfassendes 

Handlungskonzept für die Weiterentwicklung der 

ländlichen Räume vorgelegt. Wir investieren 

weiter in alle Regionen.  


